
Superstars der Artenvielfalt
Sie brauchen Tipps welche Pflanzen besonders zur Förderung von Artenvielfalt  
geeignet sind? Wir präsentieren die Superstars der Artenvielfalt: Sie sind nicht nur schön, 
sondern sehr hitzebeständig und erfreuen besonders Bienen und andere Insekten. 

Name: Wiesen-Flockenblume
Blühzeit: Juni bis Oktober
Besonderheit: Dank seiner langen Blütezeit bis in den 
Herbst ist der farbenfrohe Korbblütler eine  
wichtige Nahrungsquelle.
Schon gewusst? Mehr als 90 Wildbienenarten fliegen auf die 
Wiesen-Flockenblume und sammeln fleißig Pollen für ihren 
Nachwuchs.

Name: Scharfer Mauerpfeffer 
Blühzeit: Juni bis August
Besonderheit: Besonders trockenheitsverträglich.
Schon gewusst? Pflanzen dieser Gattung (so genannte 
Sedum-Arten) eignen sich besonders für Mauerbepflanzung 
und pflegeleichte Dachbegrünung.

Name: Wilde Möhre
Blühzeit: Juni bis September
Besonderheit: Futterpflanze für Schwalbenschwanz und 
Insektenmagnet. Die Wilde Möhre ist zweijährig.
Schon gewusst? Der Name „Möhre“ kommt aus dem alt-
deutschen und heißt so viel wie wildwachsendes Gemüse.

Name: Natternkopf
Blühzeit: Mai bis September
Besonderheit: Vor allem Hummeln haben große Freude an 
den Blüten des Natternkopf. 
GB*Tipp: Ein Rückschnitt nach der Blüte fördert  
die Nachblüte. Der Natternkopf ist zweijährig.

Sie wollen aktiv werden?  
Wir informieren Sie gerne!

GB*Stadtteilbüro für die Bezirke 
6, 12, 13, 14, 15 und 23
Sechshauser Straße 23, 1150 Wien
T: +43 1 893 66 57
suedwest@gbstern.at

Hier finden Sie 
mehr Infos!
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Superstars der Artenvielfalt

Name: Gewöhnlicher Hornklee 
Blühzeit: Mai bis September
Besonderheit: Widerstandsfähige Wiesenpflanze, die vielen 
Wildbienen Nahrung gibt. 
Schon gewusst? Hornklee ist in den Alpen bis in Höhen von 
2.300 Metern zu finden.

Name: Taubenkropf-Leimkraut („Klatschnelke“)
Blühzeit: Mai bis September
Besonderheit: Eine besondere Eigenschaft der Klatschnelke 
ist, dass sie männliche und weibliche Blüten auf getrennten 
Pflanzen trägt, was bei Wildblumen eher selten ist.
GB*Tipp: Die Blätter sind schön dunkelgrün, schmal und 
länglich geformt. Von April bis Oktober kann man die  
aromatischen Blätter ernten.

Name: Gewöhnlicher Dost
Blühzeit: Juli bis September
Besonderheit: Äußerst robust und anpassungsfähig, 
wächst auf trockenen, sonnigen Böden. 
GB*Tipp: Der Dost verströmt beim Zerreiben einen aroma-
tischen Duft und kann frisch oder getrocknet als Würzkraut 
oder in Kräutersalz verwendet werden.

Name: Kriechender Günsel
Blühzeit: April bis Juli
Besonderheit: Der Bienenmagnet vermehrt sich  
über Ausläufer. Seine blau-violetten Blüten sind  
tolle Dauerblüher. 
GB*Tipp: Der kriechende Günsel liebt feuchtere Ecken. 
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Name: Geflecktes Lungenkraut
Blühzeit: März bis Mai
Besonderheit: Wunderschöne Blüten, die von rot zu blau 
wechseln, bringen die ersten Farbtupfer ins Beet. 
GB*Tipp: Gerade für früh startende Wildbienenarten ist das 
Lungenkraut eine echte Hilfe. Zusätzlich eignet es sich für 
feuchtere Stellen unter Bäumen.
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